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Gtvßherzoglich Badisches

A « zei gedla tt
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

Ne . 19 . Dienstag den 5 . Marz 1822 .

Bekanntmachungen .
I ) CarlSruhe . Bei der heute erfolgten zweiten Serien -Ziehung für dasJahr ! 82Swurden nachstehende Nummern gezogen :

Serie - Nummer 511 enthaltend Loos - No . 51001 bis 51100
» 539 » 53801 53900
» M 421 » 42001 » 42100
> 971 » 97001 97100
> 294 » 29301 2940 (̂» 837 » 83601 83700 *

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
CarlSruhe den I . März >823 .

» Grvßherzogiich Badische Amortisationsfass .' . '

I ) Pforzheim . Bei dem unterzeichne -
ten Oberamte und dem kön . würtemb . Ober¬
amtsgericht Leonberg ist eine Untersuchung
wegen Falschmünzerei anhängig . Aus dem
bisherigen Resultat derselben hat sich erge¬
ben, daß der Schreiner Franz Jakob Geißel
von Mühlhausen , OberamtS Pforzheim , rer
5 Jahren in dem Hause des Etc erg Wichel
und Jakob Bolz

'
zu Renimingen , OberamtS

Leonberg , Krcnenthascr und östrcichische
24 - Krcuzerstückc von verschie ^ cnen Jahr¬
gängen , die aus 8 Theilen Silber und 12
Theilen Kupfer ..bestanden ; dann rer 2 bis
2 Jahren bei dem Dicisiedsr Jakob Maierin Döffingen , OberamtS Lolkingen , V >er-
telskronenrhaler , östreichische, baierische und
würtembergische 24 - Kreuzerstücke ven ver¬
schiedenen Jahrgängen auS bloßem engli¬schen Zinn gegossen haben .

Dies « letzter» falschen Münzsorten , ven
welchen man einige zur Hand brachte , sindbei näherer Besichtigung wegen de- nicht

sehr reine » Gusses und de - Materials leicht
erkenntlich . Bisher konnte über die Aus¬
gabe dieser falschen Münzscrten nichts siche¬res ernirt werden . Der Verdacht einer sol¬chen Ausgabe fallt aber , nebst den oben ge«
NüNntenJmdividue » , auffelaende Personen :

1 . Katharina Reich, 27 Jahre alt , ledig ,von Remmingew , Oberamts Leenderg .2 . Nikclaus Ganzhern , ledig , Sohn de «
SägmüllerS Ganzhorn von Döffingen ,
Gerichtsbezirks Böblingen .

3. BaU er Haug , Metzger im Gerichts -
Bezirk Ca >w . _4 . Johannes Diefenbach,Metzger in Rem «
innigen .

5 . Johann Georg Riffler , Bauer in Leon«
berg .

Wir bringen dle >eS zur öffentlichen Kennt -
niß , mit dem Ersuchen an sämmtliche Be¬
hörden , uns bald gefällige Nachricht darüber
zu geben , wenn über die Ausgaben der be-
zeichneten falschen Münzsrrten etwas b ».
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kann « seyn , ober entdeckt werden sollte .
Pforzheim den 25 . Februar 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Erte l .

2) Neckarbischofsheim . Georg Adam
Vierling , Bürger zu Helmstavt , wird seit
dem Listen b . M , wo er des Morgen - in
den Wald gieng , vermißt . Alle Nachfor »

schungen waren bisher vergebens , weßhalb
man dieses zur öffentlichen Kenntniß bringt ,
und alle obrigkeitlichen Behörden ersucht ,
die nöthigen Nachforschungen in ihren Ger
richtsbezirken gefällig anzustellen , und daS,
was über das Schicksal des Vermißten in
Erfahrung gebracht wird , gefällig der Unter¬
zeichneten Stelle mitzurheilen .

Personbeschreibung . Der Vermißte ist
ohngefähr 45 Jahre alt , 5 Schuh groß ,
starker Statur , hat ein rundes Gesicht, ger
wohnliche Gesichtsfarbe , weißgelbe Haare
und Augenvraunen , breite Stirne , graue
Augen , mittlere Nase , starken Mund , ge¬
sunde weiße Zahne , starkes Kinn , röthliche
Barthaare , sonstige Abzeichen keine . —
Er trug bei seiner Entweichung eine schwarze
Pudelkappe , einen leinenen Vauernkittel ,
und einen unter demselben tragenden leine «
neu Bauernwammes , dunkelblaue tuchene
Weste , leinene Hosen , wollene Strümpfe ,
und Schuhe mit Schnallen . Neckarbischofs «
heim den 22 . Februar 1822 .

GroßherzoqlicheS Amt .
Lang .

I ) Mosbach . Valentin Schäfer von
Mosbach am Neckar , wird , da , er sich auf
die vom 9 . Jänner v . I . ergangene Ladung
nicht meldete , hiermit für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen nächsten Ver «
wandten gegen Sicherheitsleistung überge¬
ben Mosbach den 14 . Februar 1822.

Großherzogl . Stadt - u . I . Landamr .
Stein .

Vclt . Eberstein .
1 ) Sinsheim . sllnkerpfandSbuchs « Ec >

Neuerung . ) Da die Erneuerung des Unrer -
pfandsdurtis in Daisbach verfugt ist , so wer¬
den alle jene , welch « Pfand < oder sonstig«

Vorzugsrechte auf Liegenschaften genannter
Gemarkung anzusprechen haben , hiermit vf<
fentlich aufgefordert , binnen 2 Monaten
a dato , die deßfallsigen Urkunden entweder
in Original oder beglaubter Abschrift bei
hiesigem großherzogl . AmkSrevisorate um so
gewisser einzureichen , als nach umlaufener
Frist daS Pfandgericht Daisbach hinsichtlich
der nicht eingereicht werdenden Urkunden
der Gewährschaft für entbunden erklärt wer¬
den wird . GinSheim den 23 . Febr . 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Reichard .

- I ) Offen bürg . Gestern Nachmittag «
ist in hiesiger Stadt , in einem Loche der
Mauer eines abgelegenen Hinterhauses , ein -
wohl auSgelrageneS , todtes Kind männli «
chenGeschlechts,welche - höchstens24Stunden
lang zur Welt geboren seyn konnte , und
ganz nackt war , gefunden worden . Sämmt «
liche großh . Behörden worden ersucht , auf
alle verdächtige Weibspersonen zu fahnden ,
sie im Detretungsfalle zu arretiren und an «
her einzuliefern . Offenburg den 27 . Fe¬
bruar 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
M o l i t v r.

I ) Gengenbach . Der Refractär Va¬
lentin Faist von Nordrach , au » der Con «
scription pro 1319, wird andurch aufgefe ».
dert , mit Frist von 6 Wochen entweder vor
großh . CankvnSrJnspektion zu Rastatt , oder
vor dasigem Amte sich zu stellen , widrigenfall «
gegen denselben nach der Landeskonstitution
sürgefahren werden würde . Gengenbach
den 22 . Febr . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Bossin .

l ) Bruchsal . Der Soldat Franz Jo¬
seph Lembacher von Odenheim , welcher ver
einigen Tagen vom Linien « Jnfant . Regi «
menr Großherzog No . l . desertier ist ,
aufgefordert , bei Vermeidung der gesetzli«
che » Strafen sich binnen 6 Wochen zu stU-
l » n und zu verantworten . Bruchsal d,n 6.
Februar 1822 .

Großherzogs . Oberamt .
M a ch a uer .

/
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1 ) Offenburg . Wendelin Hügel von
Marlen und JosephFuchs von Schutterwald ,
welche in der dießjährigen Conscriptisn mit
den Loosnummern 76 und 103 zu Activ-
Rekruren bestimmt worden , werden anmit
aufgeforderl , sich bei Vermeidung der auf
die Refraction geordneten Strafe , binnen
6 Wochen dahier zu stellen . Offenburg den
18. Februar 1822 .

Großherzogl. Oberamt .
Molitor .

1 ) Neckarbischofsheim . Georg Veit
Seiler von Epfenbach , welcher in der Con-
scription pro 1622 zumActivdienst bestimmt
worden , wird hiermit aufgefordert , binnen
6 Wochen in seine Heimath zurückzukehren ,
und sich dahier bei Amt zu melden, widri¬
genfalls die gesetzliche Strafe gegen ihn er¬
kannt , und das Weitere auf Betreten Vor¬
behalten werden soll . Neckarbischofsheim
den 26 . Februar 1822 .

Großherzogl. Bezirksamt .
Lang .

1 ) Heidelberg . Da der unterm I6te »
Jänner 1815 öffentlich vorgeladene Daniel
Eichhorn von hier, sich bis jetzt nicht gemel¬
det hat , so wird derselbe andurch für ver¬
schollen erklärt , und dessen 145 fl . 49 kr.
betragendes Vermögen seinen sich gemeldet
habenden nächsten Anverwandten gegen ge¬
setzliche Sicherheitsleistung zur nutznieSlichen
Pflegschaft überlassen . Heidelberg den 23»
Februar 1822 .

Großherzogl Stadtamt .
- Wild .

2) Ladenburg . Unterm 20. Nov . 1806
haben die Michael Ruppischen Eheleute zu
Schrießhcim, zum Besten d,S nun verlebten
Schaffner Jaudas von Weinheim , überein
Kapital von 100 fl . eine förmliche Hypothek
ausgestellt, welche Urkunde in derFolge nach
erhaltener Mittheilung von großherzogl. Be-
zirksamte Weinheim,- bei wohldemselben de -
Pvnirt worben , nun aber daselbst nichr mehr
aufzufinden ist . Bei der jüngst erfolgten
Auseinandersetzung der Schaffner Jaudas »
schon VerlaffenschaftSmaffe siel diese Hypo¬

thek in daS Theil des pensionirten Ober¬
lieutenants JaudaS , nachdem dieselbe vor¬
her schon von dem aufgestellten Lurstor
massae, Rathsverwandten Künstler zu Wein «
heim , aufgekündet worden war, und in des¬
sen Gefolg hat nun der Schuldner Michael
Rupp das durchs befragliche Hypothek ge¬
deckte Kapital ad 100 fl . sammt rückständi¬
gen Zinsen einsweilen dahier ad depool-
tum abgetragen , mit der Bitte , ihm dem¬
nach zur Rückgehabung seiner Original -
Hypotheke, oder wenn dieselbeDurchaus nicht
mehr beizuschaffen seyn sollte , eines gültigen
Amortisationsscheins derselben behülflich zu
s- yn -

Es wird sonachst Jedermann , der einen
etwaigen rechtlichen Anspruch an befragliche
dem Amte Weinhcim entkommene Michael
Nuppische Pfandurkunde vom 20 . Novbr .
1806 , über ein Kapital von 100 fl>, zu ha»
ben glaubt , anmit öffentlich vorgeladen,
binnen 6 Wochen dahier zu erscheinen und
seine Ansprüche auf oftgedachte Michdel
Ruppische Pfandurkunde geltend zu machen ,
oder zu gewärtigen, daß das darin bemerkte
und hier deponirte Kapital ad 100 fl. sammt
bis zum Tage der Deponirung rückständig
gewesenen Zinsen davon , nach fruchtlosem
Ablauf dieser 6 Wochen dem Obeilieutenant
JaudaS auf sein Anmelden ohne weiters
verabfolgt, und dann die Hypokheke in dem
Schriesheimer Pfandbuche gelöscht werde .
Ladenburg d̂ n 21 . Febr . 1822.

Großherzogl. Amt.
Rurtinger .

2) Offenburg . Der Bürger Johann
Anselm , von Altenheim, ist im ersten Grab «
für mundtodt erklärt, und ihm der Bürger
Jakob Raus von dort als AufsichtSpfleger
zur Seite gegeben , ohne dessen Beiwirkung
der Erstere weder zu rechten , Vergleiche zu
schließen, noch Anlehen aufzunehmen, ablöSr
liche Kavitslien zu erheben , oder darüber
Empfangsschein« zu geben , noch auch Güter
zu veräußern oder zu verpfänden befugt ist .
Offenburg den 12 . Februar 1822 .

Großherzogl. Oberamt .
Molitvr .

I



2) Sack ingen . Joseph Boh , herumzie -
hender Krämer von Klostcrwald , wird hier -
mit aufgefordert / binnen einem Termin von
k Wochen a dato sich dahier zu stellen, nnd
ans die von Johann Gang von Rhina gegen
ihn erhobene Klage wegen PferdekaufS ge¬
richtlich zu antworten , widrigenfalls daS
Vorbringen des Klägers für eingestanden ,
und jede weitere Einrede für versäumt werde
gehalten , und Kläger aus den dahier mit
Verbot belegten Waaren des Beklagten würde
befriedigt iverden . Säckingen den 9 - Fe¬
bruar 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt . .
Bnsterr . .

3) Mosbach . Der im Jahr 1301 gebo¬
rene Franz Andreas SchmiSer von Haß -
merSheim , welchen für das Conscriptions -
fahr 1831 das Loos zum activen Militär¬
dienste getroffen , wird hiemit aufgefordert ,
binnen 4 Wochen sich dahier zu sistiren, um
seiner/Milizpflicht Genüge zu leisten , wi¬
drigenfalls er als Refraktär betrachtet und
hiernach gegen ihn verfahren werden wird .
Mosbach den 12 . Febr . 1822

Großherzog ! . 2teS Landamt .
Sch a aff »

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Au » dem Großherzogl . BezirkSamte

Necka rbifchofsheim
1 ) zu Wollenberg , an die in Gant

erkannte Christoph Siegmanns Wittwe ,
auf Donnerstag den 28 . März , Morgen -
9 Uhr, vor großh. Amtsrevisorate zu Wellen¬
berg.

Aut de« Großherzogl . Landamt «
Heidelberg

A zu Rohrbach , an di« Verlassen ,

schaftsmasse des Peter Müller , auf Mom
tag den ll . März , Vormittags 9 Uhr , auf
dem Rathhause zu Rvhrbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Enge n
2) zu Zkmerho ! ; , qn den in Gant er¬

kannten Konrad K e n t ische r , auf Samstag
den 23 . März , Morgens 9 Uhr , vor großh .
Amtsrevisorate zu Engen .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Walldürn -
3) zu Dornberg , an die Verlassenschaft

des in ConcurS erkannten Kroncnwirth Ast¬
ton Link , auf Montag den l . April , früh
8 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate zu Wall¬
dürn .

Aus dem Groß herzoglichen Amt «
Neckargemünd

3 ) zu Schwarzach , an den in ' Gant er¬
kannten gewesenen Vogt Georg Schmitt ,
auf Donnerstag den 14 . März , Vormit¬
tags 9 Uhr, zu Schwarzach .

Aus dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

8) zu Helms heim , an den in Gant
erkannten Br . u - Bauer Friedrich Sch midl ,
auf Mittwoch den 13 . März , Vormittags
9 Uhr , vor der Gantkommifston auf dem
Rathhaufe zu Helmsheim .
Aus dem Großherzogl . Bejkrksamte

Neckarbischofsheim
3) zu Wellenberg , an die in Gant

erkannte Sophie H a m b re cd t , auf Montag
de » 13 . März , Morgens 9 Uhr , vor großh .
Amtsrevisorate zu Wellenberg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Neckarbischofsheim
3 ) zu Epfenbach , an den in Gant er¬

kannten ledigen Sebastian Schäfer »«» . ,
auf Mittwoch den 30 . März , Morgen - 9
Uhr , vor großh . Amtsrevisorate zu Epfen¬
bach.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Person ««,

»der deren Leibeserhen , sollen binnen zwölf
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Monaten sich bei dcr Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen ,
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Verr
wandten gegen Caukion wird ausgeliefert
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Sinsheim
1 ) von Daisbach , Georg K a ufma n n ,

welcher schon seit dem Jahr 1803 abwesend
ist , und keine Nachricht von sich gegeben
hat .
AuS dem Großherzogl . Oberamte

Bruchsal
2) von Neuthaed , Franz Melchior

Kistner , welcher vor 16 Jahren als Schnei¬
dergeselle in die Fremde gseug , und seitdem
nichts mehr von sich hören ließ , dessen Ver »
mögen in 563 fl . 17^ kr . besteht .

2) M a n n h e i m. Gegen den seit 20 Jah¬
ren von hier abwesenden Schneidergesellen
Christian Äubach von hier , hat man heule
den förmlichen Abwesenheitsprvzeß erkannt ,
daher wird gedachter Kubach oder dessen
etwaige Leibeserben öffentlich aufqefordert ,
sich von heute an in JahregsristzurEmprang »
nähme seines unter Curatel stehenden Ver -
mögeus -r 370 fl. bei diesseitiger Stelle zu
melden , oder zu gewarten , daß er sonst für
verschollen erklärt , und daS Vermögen dessen
nächsten Anverwandten gegen Cautio » in
nutznieslichen Besitz gegeben werde - Mann¬
heim den 8 Februar 1823 .

Großherzogl . Stadtamt »
v . Jagemann .

. Vdt . Nürnberger .
S) Rastatt . Die am I . Dezbr . 1816

ab inlestato verstorbene Ehefrau des un¬
term 17 . Dezbr. 1821 verlebten hiesigen
Bürger - Anton Schiedler , Katharjue geh .
Babian , Weiland Ignaz Anton Babian
And der Regina Dollmüller von Sandweyer ,
ehelrchr Tochter, lebte in einer kinderlosen
Eh «, und soll nun deren Vermögen , wel¬
che « ihr verlebter Ehemann im Genuß hatte ,unter die nächsten Verwandten derselbe »
»ertheilt werden, und besagt da « Vermöge »
«to * 25« fl . für « ine« jeden Stamm .

Nach dem anher gelangten pfarramtlk »
chen Taufschein sollen, außer den bereit «
chokannten Erben , noch zwei weitere vor »
Händen seyn , nämlich : Franz Babian von
Sandweyer , gcb . den 4 . Oktober 1734, und
Johann Babian von da , geb. den 20 . Juni
1726 , deren Aufenthalt nicht bekannt ist ,daher dieselben oder ihre etwaigen , noch un¬
bekannten Erben anmitaufgeford . rtwerden ,binnen einem Jahr von heute an , um ihr
Erbe 'dahier sich zu melden , widrigenfalls sie
für verschollen erklärt , und solches den be¬
kannten nächsten Verwandten gegen Cau »
tion in fürsorglichen Besitz gegeben werde »
wird . Rastatt den 21 . Febr . 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller »

Versteigerungen .
1 ) Mannheim . DaS dem verlebte »

Ackccsmann Martin Rusch zugehörigeHau «
l .1t . y 5 . No . 5 , worauf 1705 fl . geboten ,und der No . 1008 in der dritten Sandge¬
wann liegende Acker , ä I Morgen I Vrtl .
5 Ruthen , worauf 202 fl. gebeten sind,
werden den 9 . April nächstbin wiederholt
versteigert , und ohne Vorbehalt zugeschla*
gen . Mannheim den L7 . Februar 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
L e e r S «

3) Mannheim . Donnerstag den I4ten
März , Nackmittags 3 Uhr , wird daS Hau «
der Frau Wittib BooS Lit . G 3 . No . 8.
auf welche - bereits 3500 fl . geboten sind, in
der Schreibstube der Unterzeichneten Stelle
versteigert , und ohne Vorbehalt zugeschlage»
werden . Mannheim den 15 . Febr . 1822.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leer «.

3) Mannheim . Da « zum Nachlaß de«
königl . niederländischen Arn . Gesandten und
Admiral Freiherrn v. Kinkel gehörige Gut ,
der Grohehof benannt , 28 Morgen enthale
tend und mit einer geräumigen Wohnung ,
Stallung und Scheuer versehen, wird de»
Lten künftige» Monat « März , Nachmittag «
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3 Uhr , auf dem AmtSrevisvrats -Düreau öf¬

fentlich versteigert . Die Bedingniffe sind
bei Unterzeichnetem zu vernehmen . Manne

heim den 18. Februar 1822 .
Leers , Amtsrevisor .

I ) Man » heim . sFreiwillige Weine
Versteigerung . ^ Donnerstags den Listen d . ,
Nachmittags 2 Uhr , wird Unterzeichneter
in dem Keller deS Hauses 1,1t . O 6 Jo , 1 .
neben der Kanonier - Kaserne dahier , nach¬
stehende rein gehaltene Weine öffentlich frei¬
willig versteigern , als :
Nö . I , 3 Fuder 3 Ohm Ungsteiner I8I9r ,

2 . 4 » Förster 18I8r ,
3 . 6 » dergl . I819r ,
4. 6 t> Wochenhmr . 1818r ,
5 . 4 » Hambacher 1819r ,
6 . 1 » 3 » dergleichen l8l9r ,
7 . 2 » 2 » Wachenhmr . 18I9r ,

» 8. 2 » (Äimmeldingr 18llr
» 9 . I Stück Ungsteiner 1798t ,

welche- mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß die Proben am Tage der Verstei¬

gerung deS Vormittags von 10 biä 12 Uhr
von den Fässrrn selbst genommen werden
können . Mannheim den I . März 1822 .

Aus Auftrag .
Sala , aroßh . bad . Notar .

1) Helmstadt . Freitag den 15 . März ,
Vormittags 10, Uhr , wird die Erbauung
rineS neuen SchulhauseS dahier , öffentlich
versteigert werden , wozu die hiezu Lusttra¬

genden Handwerker mit dem Bemerken ein-

geladen werden , daß Plan und Ueberschlag
vor der Versteigerung bei der Unterzeichne¬
ten Verwaltung eingesehen werden können .
Helmstadt den 3 - März 1822 .

Grundherrlich von Berlichingische
Verwaltung .

3) MoSbach . DaS im großh . Anzeige¬
blatt für den Kinzig - Murg - und Pfinz
kreis , Nö . 56 und 57, Jahr I82I - im CarlS -

ruher Jnlelligenzblatt No . 53, Jahr 1821 ,
und im großh . Anzeigeblatt für den Neckar -
und Main « und TauberkreiS Ne . 55, 56
und 59 , Jahr 1821, beschriebene und dar¬
aufversteigert« sogenannte DaüauerZotrik -

gebäude , sammt übrigen liegenschaftliche «
Zugehörungen , hat die amtliche Ratifikation
nicht erhalten , und soll nochmalen aufgebo -
ten , versteigert , und nach einer zweimonat »
lichen Affixionszeit , jedoch mit Ratifikations¬
vorbehalt , zugeschlagen werden .

Zum ersten Aufgebote hat man Donners¬
tag den 14 . März ; zum zweiten , Montag
den 15 . April ; und zum drittene -rind lebten
Auf - und Zuschlagsgebote , Montags den
13 . Mai laufenden Jahrs , jedesmal Vor¬
mittags 9 Uhr , zu Daüau im Wirthshause
zum Löwen bestimmt .

Die Bedingnisse sind nur mit einiger Ab«
Änderung ob den Zahlungsterminen , so mit
1 Drittel auf Martini l. I . , mit 1 Drittel
auf Martini 1823 , und mit dem letzten
Drittel auf Martini 1824 gesetzt, die näm¬
lichen, wie bei der früher » Versteigerung ,
und können solche jeden Dienstag und Frei¬
tag auf dem diesseitigen Büreau « ingesehen
werden .

ES wird dieses hiermit und mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
daß auswärtige Steigerungsliebhaber sich
über ihre Zahlungsfähigkeit vor der Verstei¬
gerung mit obrigkeitlichen Zeugnissen aus¬
zuweisen haben . Mosbach den 10ten Fe¬
bruar 1622 .

Grvßh . Stadt - u . l . Landamtsrevisorat .
Haagel .

3 ) Heidelberg . Den I2ten künftigen
Monats März , Nachmittag » 2 Uhr , wird
im Gasthaus « zum goldnen Hecht dahier ,
abermols ein Theil der bei sämmtlichen vor¬
mals evangel . reformirten Kirchenrezepturen
vorräthigen Früchten , ohne Ratifikations -
Vorbehalt , versteigert , wovon die Proben
sowohl auf dem Fruchtmarkte als bei der
Versteigerung ausgestellt seyn werden . Hei¬
delberg den 23 . Februar 1822 .

3 ) Buchen . Im Wege der Hülfsvoll -
streckung wegen ausgeklagker Forderung auf
Hypothek , werden auf Montag den 10 . März
früh 10 Uhr zu Lanqenelz die , den dasigen
AmorMechlerschen Eheleuten zustehende ..? «

'
«»

genschafte« tzffentlcch versteigert , als :



-** ist
a . Ein geräumiges Wohnhaus , Scheuer ,

Stallung und Hofraith .
b . 23 Morgen 3 Viertel 20 Ruthen Acker¬

land .
«r . 54 Morgen I Viertel Waldung .
6 . 10 Morgen ll Ruthen Wiesen -
e . 3 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen Humr

matten .
f . 3 Viertel 15 Ruthen Baumgarten - neben

dem Haus ;
wozu Käufsliebhaber , die sich absichtlich

deS moralischen Betragens und des genüg -
lichen Vermögens durch gerichtliche und amt ,
lich beurkundete Zeugnisse auszuweisen ha »
den , eingeladen werden . Buchen , den 16.
Februar 1822.

Großherzogl . Amtsrevisorat -
Scheuermann .

3) Mosbach . In dem Sterbhause deS
vahier verlebten Mosaischen Schutzbürgers
Simon Siegel , werden dessen rückgelassene
Fahrnisse gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert , als : Gold , Silber und
Prätiosen , männliche und weibliche Kleider ,
Leinwand , Bettungen , Schreinerwerk , Ku¬
pfer , Messing , Zinn und Blechgeschirr , Ei -
senwaaren , worunter sich mehrereplatteund
runde Oefen befinden , mehrere in Elsen ge¬
bundene 24 Eimer * auch geringere Fässer ,
dann ohngefähr

140 Malter Spelz ,
2 — Waizenkern ,

44 — Hafer ,
19 Simmer » dreiblättriger und

4 — ewiger Kleesamen ,
33 Zentner dürre Zwetschgen ,

133 Maller Winierrep « ,
11 Zentner Rübvhl ,
10 — Leinöhl ,

1 — Trüböbl ,
1 Fuder Wein 1818er Neckarzimmerer

GewachseS und
1 Fuder 1819er Deidesheimer Gemach ,

ses,
1 Fuder Zwetschgen - Branntwein ,

wovon die Probe vor der Versteigerung am
Faß kann genommen werden .

Mit den Früchten , Oeblstoffen und Wein
wird Montag den 11 . Marz , früh 8 uno

Nachmittags 2 Uhr , der Anfang gemacht ,
und so die folgende Tage fortgefahren .
Mosbach den 18 . Febr . 1822
Großh . Stadt » und 1 . Landamtsrevisorat .

Haagel .
1 ) Sinsheim . Auf erhaltene hohe Ne .

ckarkreisdirektorial - Entschließung vom 22-
v - M . No . 3301 . wird man Mittwoch den
13ten dieses, Vormittags >0 Uhr , auf dem
Rathhause zu Waibstadt das dortige groß¬
herzogliche Wlltungsgut , bestehend in 56
Morgen Aeckern und 4 Morgen Wiesen ,
auf einen 9jährigen Zeitbestand öffentlich
verleihen , wozu die Liebhaber hiermjt einge »
laden werden . SinSheim den 1 . März 1822 -

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
G oe b el .

3 ) Bruchsal . sPfarrschsuer « u . Stall »
bau < Versteigerung zu Stettfeld betreffend .^
Nach verehrlicherVerfügung deS großherzogl .
Murg - undPfinz » KreiSdirektoriumS ist die
Erbauung neuer Oekonomie - Gebäude an
Scheuer , Stallung und Remisen im Pfarr «
hof zu Stettfeld genehmigt , und der Unter¬
zeichneten Verwaltung , so wie der groß -
herzoglichen Bezirks - Bau - Jnspektion dahier
aufgecragen worden , die Herstellung dieses
neuen Bauwesens an tüchtige und Kautions «
fähige Handwerksleute im Abstrich , unter
Ratifications - Vorbehalt , öffentlich zu ver <
steigern .

Zu dieser Steigerunqsverhandlung , wel»
ch « Montags de » 18 März dieses Jahre - ,
Vormittag » 10 Uhr in dem Pfarrhof zu
Stettfeld vorgehet , werden nun die zur
Übernahme gedachter Gebäudeherstellung , in
Maurer - , Steinhauer - , Pflaster - , Zimmer¬
meister - , Schmidt « und Schlosser « , Schrei¬
ner - und etwas Glaserardeit bestehend , be¬
fähigte HandwerkSleute hiermit eingeladen ,
unter dem Bemerken , daß Plan und weiter «
Bedingniffe am Tag « erwähnter Versteig « .
rung in Stettfeld selbst , voer auf Verlan¬
gen auch schon früher bei der Großherzogl .
Beziik -bauinspektion dahier in Bruchsal ein -
gesehen werten können . Bruchsal den 18.
Febr . 1822 .

Großherzogl . Domanial » Verwaltung .
Sold .
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fHaus , Verkauf . ) Ludwig Leimer, Gast «
»virkh zum baierischen Hcf in Heidelberg ,
läßt den 20 . Mär, , Nachmittags 2 Uhr ,
in feinem Hause selbst sein vor dem Man » «
heimer Thpre gelegenes zweistöckiges Gast «
wirthShaus zum baierischen Hof als E ' gen »
Ihum freiwillig versteigern . Dieses Gast «
Haus liegt an den nach Karlsruhe und
Mannheim gehenden . Hauptstraßen . ES
besteht außer > 7 Zimmern , welche alle zur
Wirtschaft gut eingerichtet sind , noch in
einem schönen Saal und Speicher ; ferner
einem geräumigen gewölbten Keller , dann
Stallung für , 30 Stück Pferde und für 30
Stück Rindv .i/H ; sodann aus einer fchönen
großen und geräumigen Scheuer , wobei sich
ein großer Gyps « Barren befindet ; inglei «
chen 8 große schöne steinerne Schweinställe ,
ein großer Hvlzschoppe » und ^ ein großes
guteingerichtetrS . DrenuhauS mit 2 Kesseln
»ind ö Ansetz «Büdten nebst einem schönen
Pumpbrunnen , dann ein schöner Garten ,
von welchem ei » Theil zum Pflanzgarren
Und der andere Theil als Wingert angelegt
ist . Dieses Haus hat die Wirihschafcs - ,
Drau » und Brcnnqerechnakeit . Wenn sich
ein Liebhaber unter dieser Zeit dazu findet ,
wird es auS freier Hand verkauft . ES kön «
neu 6000 st . alS erste Hypothek « auf daS
Haus stehen bleiben .

Anzeige .
Heidelberg . Die heute fälligen halb¬

jährigen Zinsen von den Stadt Heidelberger
^ uporlsiivObligationen a pCt . sowohl,
als auch die Kapitalsummen der durch daS
Loos herauSqekommencn heute fälligen Obli¬
gationen , so wie alle künftig faltig werden¬
den Zinsen und Kapitalien , können bet
Herrn H . L . Hohenemser it: Mannheim ,
und bei dem Unterzeichneten Kassirer der
städtischen SchuIdentilgunqSkommission dar
hier erbeben werden . Heidelberg den l .
März 1322.

Klingel .

Man ersuchet, die auS der Bibliothek
des Herrn Admiral Freiherrn von Kinkel
noch in Händen habenden Bücher dem Un »
terzeichneten abzuliefern . Mannheim den
18 . Februar 1822 .

Leers , AmtSrevisor .

fSämerei - und Pflanzenverkauf .) Unter «
zeichnete « empfiehlt sich hiermit bestens mit
allen möglichen Sorten GemüS - , Blumen «,
Feld «, und Waldfaamen , worüber ein Ver «
zeich '- iß gratis zu haben ist ; nebst diesem
sind alle mögliche Arten Obstbäume , fruchtr
tragende und schönblühende Gesträuche ,
schönblühende Rabatten find Tcpfpstanzen ,
Nelkenableger bis 200 Sorten , Zwiebeln
von Veraria « Pauvonia ' oder Tuger « Lilien
per Hundert 5 fl . , Uimer und Darmstädter
Spargelivurzcln , dreijährige per Hundert
I fi . 30 kr . , zweijährige zu I fl . 12 kr.,
glles im billigsten Preise zu haben bei

M . Walther ,
Handelsgärtner ln Heidelberg .

Diensinachrichten .
Se . kön . Hoh haben gnädigst geruht , das

in Folge der Kirchen Vereinigung .errichtet »
evang . Stadtdiakonat an der vereinigten
evang . protestantischen Stadtpfarrei und
Pfarrkirche zu Eppingen , nebst der damit
verbundenen Lehrstelle , an der Rectcrals «
oder Mittelschule daselbst , dem biSheitgen
evang . Pfarrvern -cfer allda , Philipp Hein¬
rich Rnpp als nunmehrigen Sladrdiakonus
zu übertragen .

Der erledigte evangelische Schuldienst zuGersbach , Dekanat » Schcpfheim , ist dem
Schul - )ldjunkt -n Zoh . Friedrich Bläß von
Schallbach übertragen werden .

Der durch das Ableben des Schullehrers
Jakob Gorenflo erledigt -geivordene Schul «
dienst zu Friedrichskbal , ist dem Soh, . und
bisherigen Adjunktendes verstorbenen Schul «
lehrerS gleichen Namens übertragen wvr,
den .

Carl Hermsdorf , Redakteur.
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